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Inserate aus

^ Pîlege vnübei^notken
/ür» ct»ri

àL.8I)K8tö à îoZIette
Qesiekts

vLts à .<7>

Hsrêr>.«1« ^ O^âSTè
Km^^eekt mît 6er ZateràedMt:

iieàiente sied unk seiner

NÜNL^N Xoràxoikàrt einer
" Sâreibmusekino

àis erste Nucke àsr 'Weit.

^7. S. MVSSI.I. 2à'ià

sneoinllunnelis liietet'loektorn jsilen Li-nnles tlelexenlieit -ur ààlklinz soliilsr
unä oôZokmÂokvolIeiî kì/iôds! in ssevülisekter?i'6isiA^6.

Seisniel kür sins srnk-lvlls ürnridlinngn
Lolilst^immsr in ^ussbaum, matt unà poliert: 2 vettstellen mit lionem llaupt, 2

Rnellttisollo mit U»emoi pl»tte, t -veipl»t-i-e V»sollkommoäe mit àrmoe»>its»t-
uuà liivst»llspiexel»iiss»t?.. t Il»nàellst»i><ler, i Spleeelselir-ink mit liiystnll^liis.
2 ^lûsen-IîettvoàFeu, 1I^iuoleum-^Vasolitiseìivoilage, 1 I aar wollene Vorlian^e mit

' °âUâ «ê--.«-âàk.
s»t-. t ^us-ìelitisol. w. l2 xeesonen mit Z l.,nl»°en -um Vmkl-Wpen b 8W à m t

lìowsitx, 18ei-vieitiselì. j 8oà mit PI Iina llederxu^. 1 (iueiSpiegel, ^p/73
>;I»S. t Innolenniteppioli. t80/ZZg em, t ?»»r ivollene Vailinnxe mit komplette! Stsn-

Sswn iu'mutt^lliicl poliert iVussà-iUmIiol- : l?olsterx»ii>itiii Mit à^^ê^»selien.
-»n- lie-oeen, l Solo. 2 ?»uteiiils. S Sessel, t Sàtisel, l Sildersolii ank. I àlk-
st-inàer, I poor cioppelseiti!teS»lonvoài!Ae Mit Kompletter.>tiiii8enx»imtui. l Sillon-

teppiok, ?luseli, 173/233 em, 1 LalonspieZel, 3ì/8ì cm, K.i'^staìl, l^n. Lllv.

Aile nuLsdsumenen ^/>ökel 8inà inwenàig in ^ielienliol? loui nierì.

?sriri^risMs Tlrisslslluircs 30 ksi'ìicsEr 2ïrnrriSi'.
Wê" ZZ^vei^jâliriA'e, seliriktiliolie Q-Ara-ntiie. -HW

/^lD. ^^S()Iàt.IIV!^I^^
->»» lirôliolàNrilc - Ssliiikiânâs 12 - 2iirioli. <««-

ZZiL6n^aIIuL -Linien.
Infolge dssonàsrsr UorstsIIunA von
n»Hüdk^tnr»«siie>' Kllîe unâ
dïllig, veil dis ^unr iecktsillrolltsii

dInr unà vorsoirreiddur.

r'iir lillelier, lkten,
Volcumeittv naà

Sclirirten «lier let

ekvm. 'lnntenàdridsn, Asxr. 1826.

ûrlià unà i'ubrituul àcr nâciÂtià
VS- MA7ÌH-8MK^- H. llMil'Mk. 'WV
lolvdtSiìssi^sto, daltdaisto uuà tiefsed^var?-

vìvtàouào MsonAîàLtinte Liasse I.

m» Uàrall eriiàltlìvii! »«

s) ^SSiOUSSPÎSlS
R ^^^«^»»»»>^W»»l>»NItltNNI!N!N>N!N ^ »W»»tMtMNNtNN!>N!N!!

INN» IZSÎ SolotàrNi. 13SS.

eiice» «àns^«. vànà g°. liimeii
Hanâsolnili - l'aîiâ

snixüellit sümtlieils Sorten Uniieisolrrlirs, xriinu (juniitüt in
lisàsr, Stoik unà Ssiàe, îni diiligsren ?reissn. ck-Ml-A)
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àlàtràt M »i, ttüililek. Kern.
IV«rx: k/Ial^-Lxtrakt mit

sedviudsuedt

I,
O

Kreosot, grosser Lrkolg bei Lungen-
Lr. 2.—

8

Lksmiseli nein, gegen Husten, Lais-, Lrust- u. Luugslllsldsll » 1.30
Lisenk»Itig,geg.8odvvä<:dei!uställde,Itlsiedsuedt,LIutarmutste. » 1.40
iodeisenballig, 1>ei Ldropdulose und aïs Lrsà des Lsbertraus » 1.40
Lkinindaltig, bel Lervenleiden, Lieder u. ais Lrâktiguugsmltìel » 1.70
Legen V/ürmsr, sebrgesedat^t seines ullkeblbarellLtksdtes meg. » 1.40

1.40Legen Keuekk usten, sin vielkaed erprobt., tast immer sieb. Witte!
Kallcpkospdst, best.präparat L sedmäeblieke, sdropbul. Linder » 1.40

S Il/IaI?-lüxtr. mit IZisstsse u. Pepsin ?ur Lekörd. der Verdauung » 1.40
5! f/Islnuckeru. Iflsl^bonbons.sedrgssobàtb. Lüsten u.Vsrsebleimung.
l>«zix: k/Ial^-Lxtralit mit Leberlran, ieiedtvsrdauliedsts

Lorm des Lsbertrans iX-SZ-l.) Lr. 1.40

I,m
deilbar durvd

»
Das beste Mittel ist dasjenige, dureb wolebes von der blatur im korper selbst

die Veroiektung der Lekwindsuobt erregenden Daeillen bewirkt wird. Dieser Ltolk
findet sieb in den b-ungen- (Kronebial)-Drüsen, und aus diesen wird das neuentdeekte
«Olandulsn» gewonnen, dessen bervorrsgencik Wirksamkeit 2ur ^uskeilung von
Dungenkrankbeiten viele feixte und eine grosse ^abl von kranken bestätigen.

«Dlandulen» ist à b'r. 6.— für IM und ^r. 3.50 für 50 labletten in Xpotbekea
erbältlieb.

lli-. tloffmann ^avkk. lZbem. Fabrik, IVIeepans in Savksen.

Vor minderwertigen blaokabmungen unter àknlioben und anderen lVamen wird
gewarnt. — àn fordere ausdrüeklieb: «DIandulen Dr. Dollmann». (K-1398-D)

llauxtdepot: O. kr. 8t. <4»llti>.

(Z1os-N,ottssoàu, oidUSSIUIî, dsi I7su.sirdu.rg.
Ksgründet löSg

Lrlernung der modernen Lpraoden und sämtiieker Landelskäeber.
— Lieben diplomierte I.obrer. — Lraobtvolle Lage am Lusse des dura,
in unmittelbarer Lüde des Waides. — kekereimen voll medr als 1300
edsinaiigen Zöglingen. — Soiurusrsoiussdsr: 13. dlxril 1893.

(L-326-L) virelctor: 17. (ZLILioNL. Lesitxer.

k?//
«r/t öestsm Ar/o^e i» Äs?'

„Sedveim. Uirtàtiiiiz" in Mied
Offizielles und obligatorisvlies Organ

à
soliwei^kpiseiikn und der kantonalen Wirtevoreino

/^serats siuÄ s?« rio/tke» »» cks

Annoncen-Expedition H. Keller
Zürich â Lnzern

t? Uappelerhof t? ^ Seidcnhofstraße H

lVorivSLìLìtà
in ivroâss, ?asssnisni!sris nnâ IVIsrosris.

UK^iiik ^il àn Vier àmà
(vormals L??L^8 Lobn)

à
.tus«âklsen<iuiixe» unâ Nüster -u vieusteii. Noàistimien uuà 8el>»ei-

derivnen erbalten Rabatt.

Mchtig für alle Hausfrauen!

(sterilisierte Trauben- und Gbstsäste).

Garantiert naturrein,
ohne begliche Zusätze,

hergestellt

aus frischen Trauben und frischen» Vbst nach dem

Verfahren des Herrn Pros. Dr. H. ZNiiller.

/Lr e5e»t

Bestes alkoholfreies Erfrischungsgetränk, daher auch

bevorzugt von allen

Mrauen und Kindern.
AIs diätetische Getränke ärztlich vielfach empfohlen.

Einziger und bester Ersatz für frische Trauben, daher auch

besonders geeignet für Traubenknren in jeder Jahreszeit.

Man verlange Prospekte und Preislisten, welche

gratis und franko an jede Adresse versandt werden.

Assortierte ProVekisten
von 12 Flaschen an.

Idiel-ddoM i

/tikoiiollrels Meine,

Lern.

Lr8ls scdmsî?. AlUien-Kesellseli-Ut

unvergorenel' u. zlkoliollreier Iriiuden- u- àlmme

pilislk in IVILIi.^fI am 2iiricdsee.

d MbMbMbMbMb Mb MbMb MbWMb Wtb MbMbMb MbMbMbMbMbî Wvîê ' Hl? Hl? HD Hj?H?H?HD

lv/S/S/S/S/S/S/S/S/S/S/S/S^S/S

klAutàsteusm
l^e ineDamen o

^ferren-Kniei Kleider
für Kranken-Wäscbe

^WM^uîz^ielieo bei i uNSntbelirUcll.

<^e7e7e7e7e7e7e7e!fL7'L7e7e7e7Ä
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